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3. Februar 2012
 Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 26.01.2012

  und Antwort des Senats
- Drucksache 20/3029 -
Betr.:
Barrierefreier Ausbau der S-Bahnhaltestelle Wellingsbüttel
Ein barrierefreier Ausbau des S- und U-Bahnnetzes in Hamburg ist von hoher Priorität für eine moderne Großstadt und essentiell für ein soziales und faires Zusammenleben. Am Bahnhof Wellingsbüttel, mit vielen anschließenden Buslinien, fehlt ein Aufzug, der einen barrierefreien Zugang zum Bahnsteig ermöglichen würde. Von einem solchen Aufzug profitieren neben älteren Mitbürgern und körperlich Behinderten auch junge Familien mit Kinderwagen. Die CDU-Fraktion in der Hamburgischen Bürgerschaft setzt sich daher für einen zügigen flächendeckenden barrierefreien Ausbau von S-und U-Bahnhöfen ein.


Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

Der Senat beantwortet die Fragen auf der Grundlage von Auskünften der Hamburger Hochbahn AG (HOCHBAHN) und der Deutschen Bahn (DB) AG wie folgt:

1. Liegen den zuständigen Fachbehörden Pläne über einen barrierefreien Ausbau des S-Bahnhofs Wellingsbüttel vor? Wenn ja, wie sehen diese Pläne aus und wann soll mit der Umsetzung begonnen werden? Wenn nein, wann ist mit der Aufnahme von Planungen für einen barrierefreien Ausbau des S-Bahnhofs Wellingsbüttel zu rechnen?

Ja, die Finanzierung für die Planung ist über das Programm zur Steigerung der Haltestellenattraktivität (Stationsprogramm/PSH) gesichert. Die Vorplanungen laufen bereits. Ein Umsetzungsdatum kann noch nicht genannt werden. 

2. Sind in dem aktuellen Haushalt Gelder für den barrierefreien Ausbau von S-und U-Bahnhöfen vorgesehen? Wenn ja, wie hoch sind diese Gelder insgesamt? Wenn nein, warum nicht?

Nein, für 2012 sind beim Titel 6300/7200.891.04 (Zuwendung an die Verkehrsunternehmen für den barrierefreien Ausbau von Schnellbahnhaltestellen) keine Mittel im Ansatz ausgewiesen. Für die Realisierung von Maßnahmen werden die erforderlichen Mittel per Sollübertragung bereit gestellt.
3. Wie ist die generelle Kostenaufteilung bei Projekten zum barrierefreien Ausbau von S- und U-Bahnhöfen? Welchen Anteil trägt die Freie und Hansestadt Hamburg? Welchen Anteil tragen Unternehmen, wie z.B. die Deutsche Bahn?

Bei S-Bahn-Haltestellen überwiegt die Eigenfinanzierung der DB AG, gegebenenfalls in Verbindung mit einer Bundesfinanzierung. Die Finanzierung erfolgt dabei über das Stationsprogramm über Stationsentgelte von der DB AG. Daneben werden, insbesondere zur Finanzierung großer Einzelmaßnahmen, Zuwendungen gewährt, wobei auch ein Finanzierungsanteil Hamburgs von bis zu einhundert Prozent möglich ist.
Bei den U-Bahn-Haltestellen, die von der HOCHBAHN betrieben werden, erfolgt die Finanzierung in der Regel durch Zuwendungen.

4. Welche Stationen wurden seit dem 08.03.2011 barrierefrei ausgebaut?

Bei der S-Bahn wurden folgende Aufzüge in 2011 in Betrieb genommen: Hoheneichen, Hochkamp, Langenfelde, Ohlsdorf, Landwehr, Veddel, Alte Wöhr, Bahrenfeld und Friedrichsberg. Zudem wird der barrierefreie Ausbau der U-Bahn-Haltestelle Kellinghusenstraße voraussichtlich im Februar 2012 abgeschlossen sein.

5. Welche Stationen müssen noch barrierefrei ausgebaut werden (bitte nach geplantem Ausbaubeginn aufschlüsseln)?

Folgende 20 U-Bahnhaltestellen sind auf Basis des Arbeitsprogramms des Senates für den barrierefreien Ausbau bis zum Jahr 2015 vorgesehen:
	 
	Haltestelle 
	Bemerkung 

	1
	Überseequartier
	Neubau

	2
	Hafencity Universität 
	Neubau

	3
	Kellinghusenstraße
	im Bau

	4
	Berliner Tor
	Baubeginn September 2011

	5
	Osterstraße 
	Plangenehmigungsverfahren läuft

	6
	Wandsbek Gartenstadt
	in Planung 

	7
	Mundsburg
	in Planung 

	8
	Berne
	in Planung 

	9
	Burgstraße
	in Planung 

	10
	Christuskirche
	in Planung 

	11
	Emilienstraße 
	in Planung 

	12
	Eppendorfer Baum
	in Planung 

	13
	Feldstraße
	in Planung 

	14
	Hammer Kirche
	in Planung 

	15
	Hallerstraße
	in Planung 

	16
	Kiwittsmoor
	in Planung 

	17
	Legienstraße
	in Planung 

	18
	Ochsenzoll
	in Planung 

	19
	Rauhes Haus
	in Planung 

	20
	Stephansplatz
	in Planung 


Im Anschluss an das laufende Arbeitsprogramm ab 2015 sollen die folgenden Haltestellen gleichermaßen mit Priorität ausgebaut werden. Deren Reihenfolge und Fertigstellung werden noch festgelegt.
	 
	Haltestelle 
	Bemerkung 

	1
	Lübecker Straße
	U1 und U3

	2
	Uhlandstraße
	

	3
	Mönckebergstraße
	

	4
	Rathaus
	

	5
	Landungsbrücken
	

	6
	Sternschanze
	

	7
	Habichtstraße
	

	8
	Hoheluftbrücke
	

	9
	Sierichstraße
	

	10
	Saarlandstraße
	

	11
	Joachim-Mähl-Straße
	

	12
	Hagendeel
	

	13
	Merkenstraße
	

	14
	Langenhorn Nord
	

	15
	Fuhlsbüttel Nord
	

	16
	Klein Borstel
	

	17
	Alsterdorf
	

	18
	Hudtwalckerstraße
	

	19
	Jungfernstieg 
	nur U1

	20
	Klosterstern
	

	21
	Meßberg
	

	22
	Steinstraße
	

	23
	Lohmühlenstraße
	

	24
	Ritterstraße
	

	25
	Wandsbeker Chaussee
	


Bei der S-Bahn werden zur Zeit in Rübenkamp, Mittlerer Landweg und Poppenbüttel neue Aufzüge gebaut. In diesem Jahr ist der Baubeginn für Hammerbrook, Stadthausbrücke, Heimfeld, Harburg und Landungsbrücken geplant. Zudem haben Planungen für folgende Aufzugsneubauten begonnen: Kornweg, Tiefstack, Blankenese.

Bis zum Jahr 2016 ist der stufenfreie Ausbau an weiteren Stationen grundsätzlich vorgesehen. Die Umsetzung erfolgt in enger Abstimmung mit der zuständigen Behörde und dem Hamburger Verkehrsverbund (HVV). 

Bis 2016 ist der stufenfreie Ausbau an weiteren Stationen grundsätzlich vorgesehen. Die Umsetzung erfolgt in enger Abstimmung mit der zuständigen Behörde und dem Hamburger Verkehrsverbund (HVV). Ziel ist es, im Jahr 2017 die DB-Stationen - bis auf Diebsteich und Billwerder-Moorfleet (ist bereits teilweise stufenfrei ausgebaut) - stufenfrei auszubauen. 
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